
Deutsche Entomologische Zeitschrift (DEZ)
1857 als »Berliner Entomologische Zeitschrift« gegrün-
det, hat sich die DEZ seit jeher der Verbreitung von
Wissen zur Taxonomie und Systematik der Insekten
gewidmet. In den letzten Jahrzehnten wandelte sie sich
zu einer internationalen Fachzeitschrift für Systemati-
sche Entomologie. In ihr erscheinen Originalarbeiten
zur Systematik, Taxonomie, Phylogenie, Vergleichenden
Morphologie und Biogeographie der Hexapoda, jener
Überklasse, zu der neben den Insekten auch die Dop-
pelschwänze, die Beintastler, die Springschwänze u.a.
gehören. Andere Arthropoden (z.B. Spinnentiere oder
Tausendfüßer) können nur dann berücksichtigt werden,
wenn ein Bezug zur Biologie der Hexapoda besteht.
Eine Festlegung auf bestimmte Regionen gibt es nicht,
der geographische Fokus umfasst die ganze Welt.

Zoosystematics and Evolution
Seit 1898 erscheint diese Zoologische Reihe der Mittei-
lungen in ununterbrochener Folge. Ab 2008 wird sie
unter dem neuen Titel »Zoosystematics and Evolution«
vorrangig wissenschaftliche Arbeiten auf dem Gebiet
der Taxonomie, der phylogenetischen Systematik und
der Biogeographie der Tiere publizieren. Dabei ist die
Perspektive bewusst auf organismische Biologie und
Evolutionsbiologie gerichtet. Wichtige Grundlage bio-
systematischer Arbeit sind dabei weiterhin Artbe-
schreibungen neu entdeckter Tierformen und Revisio-

nen von Tiergruppen sowie vergleichende morphologi-
sche und molekulargenetische Analysen; aber auch
wissenschaftshistorische Recherchen, kommentierte
Typenkataloge von Sammlungsbeständen, technische
Kurzartikel zu neuen Verfahren und Übersichtsbeiträge
gehören dazu. Artikel zu Ökologie, Funktionsanatomie,
Physiologie und Ethologie sind willkommen, sofern ein
Bezug zu den Kernthemen der Zeitschrift und den For-
schungsthemen des Naturkundemuseums besteht.

Fossil Record
»Fossil Record« ist das 1998 gegründete geowissen-
schaftlich-paläontologische Publikationsorgan des
Museums für Naturkunde; Wissenschaftler des Mu-
seums sowie zahlreicher anderer Institutionen veröf-
fentlichen hier ihre Forschungsergebnisse. In »Fossil
Record« werden, wie bei den beiden anderen Zeit-
schriften, Originalarbeiten aus allen Bereichen des
Fachgebietes nach Durchlaufen einer Begutachtung
durch Fachkollegen (peer-review-Verfahren) publi-
ziert. Taxonomisch-systematische Artikel finden im
»Fossil Record« ebenso Platz wie konzeptionell-metho-
dische Studien. Arbeiten über das Material in den
Sammlungen des Museums für Naturkunde werden
bevorzugt behandelt.

Redaktionsbeirat; die
Redakteure sind Wissen-
schaftler des Museums.
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Was die Ausstellungen für die Besucher des Museums sind, stellen die wissen-
schaftlichen Zeitschriften des Museums für die Fachwelt dar: ein Schaufenster, in
welchem sowohl eigene als auch Ergebnisse und Entdeckungen von Wissen-
schaftlern aus aller Welt einem größeren internationalen Fachpublikum vorgestellt
werden. Als »Mitteilungen aus dem Museum für Naturkunde in Berlin« decken ins-
gesamt drei wissenschaftliche Zeitschriften die gesamte Bandbreite der organis-
mischen Biologie in Raum und Zeit ab. Eine dieser Zeitschriften, die »Deutsche
Entomologische Zeitschrift«, deren 150jähriges Bestehen im November 2007 gefei-
ert wird, gehört zu den drei ältesten Fachzeitschriften der Welt auf dem Gebiet der
Systematik der Insekten. Serienherausgeber der »Mitteilungen« ist Generaldirek-
tor Prof. Dr. Reinhold Leinfelder im Namen des Museums für Naturkunde. Die drei
Zeitschriften des Museums für Naturkunde haben jeweils einen internationalen
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sind viele Objekte in 
ihrem Erhalt akut bedroht. Diese Kampagne, die nun bereits seit drei Jahren

erfolgreich läuft, geht auf eine Initiative der Hum-
boldt-Universität und des Museums für Naturkunde
zurück. Unterstützt wurde und wird sie in prominenter
Form durch Berlins Regierenden Bürgermeister Klaus
Wowereit, Tagesthemen-Sprecherin Anne Will und
Sänger Max Raabe. Auch viele Sponsoren folgten dem
Aufruf, das Museum zu unterstützen und stellten Lei-
stungen im Wert von ca. 250.000 Euro für die Umset-
zung der Kampagne bereit.

Die Patenschaften können vor Ort im Museum oder
über die Webseite gebucht werden, und zwar für Objek-
te aus den Bereichen Mineralogie, Paläontologie, Zoo-
logie und für Bücher und Karten ab 20 Euro. Jeder
Pate erhält für seine Spende eine Patenurkunde und
eine Spendenbescheinigung. Außerdem wird am Objekt
ein Etikett mit dem Namen des Paten angebracht. An
zwei Tagen im Jahr veranstaltet das Museum einen
Patenschaftstag, an dem die Paten mit Freunden und
Familie bei freiem Eintritt und Führungen »hinter die
Kulissen« ihr Patenkind besuchen können.

Innerhalb der Laufzeit der Patenschaftskampagne von
bisher drei Jahren übernahmen 2.668 Paten Paten-
schaften in Höhe von insgesamt 435.000 Euro, darun-
ter auch prominente Paten wie Günter Grass und
Renate Künast.

Von den Spenden konnten bereits einige der ange-
strebten Maßnahmen umgesetzt werden, beispielswei-
se die Anschaffung von drei Sicherheitsvitrinen für
wertvolle Mineralien, die Restaurierung von Büchern,
das Entrosten von Meteoriten und ein Regallagersy-
stem für die Schädelsammlung der Säugetierabteilung.
Aufgrund der großzügigen Spende der WALL AG kön-
nen die neuen Ausstellungen mit einem besonderen
Highlight aufwarten: Der Urvogel Archaeopteryx wird
in einer Sicherheitsvitrine im Original gezeigt. Auch
dies ist eine Ergebnis der Patenschaftskampagne
»Mein Museum für Naturkunde. Pate werden. Jetzt!«

Wir danken allen Paten und den Partnern und Sponso-
ren der Patenschaftskampagne: ariadne & wolf, Berlin
Plakat, Berliner Morgenpost, das corps.de, Die Poster-
fabrik-Agentur für Plakatqualität GmbH, Dinamix Wer-
bemedien GmbH, Druckhaus Berlin-Mitte, Humboldt-
Universitäts-Gesellschaft, Elch Graphics, Ellerhold
Großplakate GmbH, Foen X Photostudio, Klingenberg
Beroset Berlin, Linkpool Multimedia & Software
Design, Restaurant cum laude, suteishi communica-
tion, VVR Berek GmbH, VBKI – Verein Berliner Kauf-
leute und Industrieller e.V., Wall AG
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Die öffentliche Ausstellung des Museums für Naturkunde mit dem weltweit größ-
ten aufgestellten Dinosaurierskelett, dem Brachiosaurus brancai, ist vielen
bekannt. Dass das Museum darüber hinaus auch ein Forschungsinstitut der Hum-
boldt-Universität zu Berlin ist, das zudem über 30 Millionen Sammlungsobjekte
beherbergt, bleibt der Öffentlichkeit meist verborgen. Denn diese Schätze sind im
nicht öffentlich zugänglichen Bereich des Hauses untergebracht. – Die Paten-
schaftskampagne »Mein Museum für Naturkunde«, die am 14. Februar 2004 mit
einer fulminanten Kick-Off-Veranstaltung begann, will dem entgegenwirken.
Gleichzeitig sind die Bürger Berlins, Brandenburgs und Deutschlands aufgerufen,
einen persönlichen Beitrag zum Erhalt dieser wertvollen Sammlungen zu leisten.
Denn durch leere öffentliche Kassen und mangelhafte Unterbringungsverhältnisse
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Annette Kinitz Mein Museum
für Naturkunde

Pate werden. Jetzt!
Die Patenschaftskampagne

Abb. 2
Auf eine Patenschaft warten Objekte aus verschiedensten
Sammlungen. Im Bild: Fossiler Seestern aus Hunsrückschie-
fer und Schwämme aus der Sammlung Marine Invertebrate.

Abb. 1
Eine Sonderausstellung im
Museum präsentierte im
Jahre 2004 Objekte aus den
Sammlungen, die dringend
Pflege benötigen.

Wie werde ich Pate?
Patenschaften können im
Internet gebucht werden:
www.mein-museum.de 
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Die Teilerneuerung der Ausstellungen im Museum
für Naturkunde wurde mit Mitteln der Stiftung
Deutsche Klassenlotterie Berlin realisiert und von
der Europäischen Union (Europäischer Fonds für
Regionale Entwicklung) kofinanziert.

Die Werbekampagne und Eröffnungsfeierlichkei-
ten wurden ermöglicht durch das Engagement von
zahlreichen Sponsoren und Partnern. Ihnen gilt
unser außerordentlicher Dank:

Die Finanzierung der Vortragsreihe »Evolution im
Fokus«, die im Rahmen des Begleitprogramms der
neuen Ausstellungen im zweiten Halbjahr 2007
stattfinden wird, wurde freundlicherweise über-
nommen von: Verein der Freunde und Förderer des
Museums für Naturkunde Berlin e.V.
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